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Preußisches Gesetz betreffend die Bildung
von Gesamtverbänden in der katholischen
Kirche vom 29. Mai 1903

Das Gesetz, betreffend die Bildung von Gesamtverbänden in der

katholischen Kirche vom 29. Mai 1903 erlaubte der Kirche, mehrere

Gemeinden zu Gesamtverbänden zusammenzufassen. Diese Verbände

regelten die Vermögensverwaltung der betreffenden Pfarreien. Sie

wurden durch eine Verbandsvertretung aus Kirchenvorständen und

Gemeindevorstehern geleitetet. Die Errichtung solcher Verbände oblag

der bischöflichen Behörde und musste vom Staat genehmigt werden.
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